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A, d. nach, E Uhr Sah in bas 
b das hieſige Miſttanprovionthaus 


haltende k, k. Holz⸗ und Heumogo zun 


in Brand, gerathen, und aller darin 
enthaltene Vorrath ſammt dem Ma: 
Meet: liegt nun in der Aſche. 
berechnet den Schaden, auf 18,090 

b sn, Sr. Extellenz unſerem 
ar „der ſogleich herbeigenilt, 


ſeinen weiſen Anordnungen, und ſei⸗ 


nem e Betrogen gegen das 
Iſchen erbeigeſtroͤmte Volk ſo 
ee der bekannten 19 
e e 45 Garniſon liegenden 
Br H. Rudolph Infan⸗ 
a nt det man. 10 zu dan fen, 


gazinen f 
dem milttaifiſchen Erziebungshauſe, und 
Bann auch dem Miſtafrſpitale abge⸗ 
ER wurde. 


eren 1 


& . daß die laude von den rigen Ma⸗ 


von dem Privothauſe , von 


Paris vom 26. December. 
ie Expedition wird immer noch 


eifrig‘ betrieben „u. befondend« wird jetzt 
mit großer Thätigkeit a Hofes Nen 
Breſt gegtbeitet. a 


Alle bisber gemachte Burſocht, Wer 
ftonzsſiſche Regierung zu. bewegen, 15 
bei dem Ehurfürſten don Bayern oder 


dem Reichstag zu Sunfen der Reichs⸗ 
ntterſchaft za betenden; ſind frucht⸗ 


los geblieben. Oer erſte ‚Eonful dat 
ba hiſtimmt . daß et ſich in 
diet 


Gewehr, bezahlt werden. Die weſt⸗ 


als den Tag von Quiberon, vergeſſen. 


laufene Nachrichten ſind ſehr befriedi⸗ 


ere Burger die keine Seeleute ſind, 


* 


Folgendes erlaſſen: 


„Die Abſicht der Regierung iſt, daß 


in jedem Fall, wo verſteckte Engliſche 
„Gewehre gefunden werden, dieſe dem 


| 
| 


Entdecker, mit 12 Franken für jedes 


lichen Departements dürfen nicht mehr 
der Schauplatz des Buͤrgerkriegs wer⸗ 
den. Vergebens will England die 
Zwietr achtfackeln, die in Irland bren⸗ 
nen, unter uns werfen; die Franzo⸗ 
ſen, die in den Schoos des Vater⸗ 
laudes zurückgekehrt ſiud, werden eben 
ſo wenig den Friedensſtifter in Weſten, 


Auf dem rechten ufer der Sevre von 


St. Marceau bis Chatillon bemerkt 


man auch keinen Schein bon unruhi⸗ 
gen Bewegungen, und auf dem linken 


Ufer find alle Uuruben gedaͤmpft. Alle 


ſeit 2 Tagen aus der Vendee einge⸗ 


gend; unſere Feinde haben ihre Abſicht 
verfehlt e. 8 . 
In einer Kürzlich erlaſſenen Proela⸗ 
mation des Präfekten des Gironde⸗ 
Departements beißt es unter andern: 
„Unſere furchtbaren Zuruͤſtungen ger 
gen England baben eine außerordent⸗ 
liche Aushebung von Seeleuten noͤthig 
gemacht. Es if unmoglich, daß 
ſich in ſolche Maaß regeln nicht unwill⸗ 
käbeliche Irrthuͤmet einſchleichen. Sie 
haben deren State gehabt, und mehr 


ſiod aufgehaben worden, Dieſe Irre 


7 


die enhef n 
SE 
% Fender beiden Stores hat 


aint wichtige 


r euren 
man ſtoͤßt 


4 


Verläumdungen gehen 
aus, die, wie es ſcheint, von Uibel⸗ 
geſtanten fortgepflanzt werden, ie.“ 


Zu Toulon wird, nach Nachrichten 


aus die ſer Stadt, mit vermehrter Thär 


tigkeit an Erbauung und Ausruͤſtung 


neuer Ligienſchiffe gearbeitet. Man 
ſpricht noch immer von 


en die Regierung 


r 


sem 


einer nahen 
Expedition, ohne indeſſen davon ger 
naue Umſtaͤnde anzugeben. — Der erſte 


Conſul wird die Maired und Adjunfe 


ten der Stadt Paris aus der Lifte der 
60 Pariſer Buͤrger, die im Leine⸗ 


Departement am meiſten Contributionen 


bezahlen, und in Paris wohnen, waͤh⸗ 
len und ernennen. ee 


Dieſer Tage gieng ein 
St. n 
ſcheint nicht, daß die Evacuation von 


Nord Deutſchland und don Neapel 


vorerſt erfolgen wird. — Zu Boulogne 


iſt nun auch die fur den erſten Csnſul 


beftimmte prächtige Peniche von Havte 


angekommen. 5 


i Curler naß 
mit der Antwort auf 


Im Monikeur wird angeführt, daß, 9 


da ſich der Mercure univerſel ji 
Regensburg einen ſo lächerlichen als 
auſtoͤßigen Ausfall gegen die Franz 


ſiſche Regierung erlaubt habe, der Erz⸗ | 


kanzler dies Blatt in feinem Churfuͤr⸗ 
ſtenthum verboten habe. BE, 
Miszellen. 


Folgendes erzaͤhlt ein 


öffentliches: 
Blatt unter dei Artikel Paris. Sine 


ältlihe Dame, die keinen Abend were 


* 
— 
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ſäumte, der Viſper ihrer ware | 


beinwohben. PR bier. 175 Jeus busch ein 
gutes Schlaͤfchen thöt, fand juͤngſt bei 
ihrem Aufwachen in dem Gebetbuche, 
welches ſie waͤhrend ihres andaͤchtigen 
Schlafs in der Hand gehabt hatte, 


einen Zettel, durch welchen der beilige 
Petrus ihr ankündigte, fie werde den» | 


ſelben Abend des bohen Gluͤcks ge⸗ 
wuͤrdiget werden „ einen Beſuch von 
ihm zu erhalten, und in ſeiner Geſell⸗ 
ſchaft zu Nacht zu ſpeiſen. Das leicht: 
glaͤubige Weib hatte nichts eiligers zu 


thun, als bei ihrer Ruͤckkunft der 
Magd die noͤthigen Befehle zu geben, 


um den heil. Peter nach Würden mit 
einem guten Nachteſſen zu empfangen. 


Der Mogd ſchien ein fo ungewoͤhnlicher 


Beſuch verbädtig. Sie wollte einige 


Einwendungen machen; da fie indeß 


ſah, daß ihre Dame nicht darauf hoͤ⸗ 
mn wollte, ſondern das vollſte Zu⸗ 


ttauen auf den durch die Himmels poſt 


erhaltenen Brief ſetzte, ſo machte fie 


weiter keine Einwendungen, zeigte aber = 


doch die Soche dem Friedensrichter an: 


dieſer wies fie an den Polizei⸗Kom⸗ 


miffär des Quartiers, in deſſen Ges 
ſchaͤfts bezirk ſo etwas gehoͤrte, und 
von dieſem erhielt ſie die Weſſung, den 


hell. Peter recht gut zu empfangen, und d düggobe von Maltba nicht beben. 


nicht das mindeſte Mißtrauen noch die 
geringſte Unruhe zu zeigen, 
beſtimmte Stunde kam Herr Petrus; 

die fromme Dame war entzuͤckt über 
einen fo wichtigen Beſuch, der ihr eine 
wichtige Bekanntſchaft verfhafte, wor 
durch der. Eingang jener Pforte ihr 
gewiß werden ſolltr. Mon ſetzte ſich 

ng 2 gehsrigen ee zu 


— 


Um die 


zwei Dolche. 


f den wählbereibeten Tiſche. Allein uns 
verſehens war der Polizei⸗Kommiſſäͤr 
mit handfeſten Helfershelfern bei der 
Hand. Wer bei einem ſo unerwar⸗ 
teten Beſuche kodtenblaß wurde, das 
war der Herr Petrus. Jeder zu Paris 
ankommende Fremde muß bekanntlich 
der Polizei feinen Paß vorweiſen. 
St. Peter, der aus fo fernen Landen 
ankam, wurde alſo von dem Polizei⸗ 
Kommiſſaͤr ouch um ſeinen Paß ge⸗ 
fragt; unſer - Hriliger hatte nichts, 


das einem Paſſe glich. Der Polizels 


Kommiſſaͤr gab nun feinen Handfeſten 
Befehl, ſich des Reiſenden zu verſichern, 


und ihn auf der Stelle zu durchſuchen⸗ 


Dos erſte, wos man fand, waren 


zuſehen, wie trogiſch dieſe devote 
Faree abgelaufen ware „ wenn die 
Magd nicht kluͤget Vac un us 
die alte, Danke “ 


6 4 0 % 


Die Hofnung zum Frieden ſelgt 12 


Paris, ſeitdem die Franz ſiſche Regle⸗ 


rung ſoll haben erklaren laſſen, der 


erſte Conſul werde, um ferneres Blut⸗ 
vergießen zu verhindern, auf die Zur 


Es find mehrere Geräte in Poris 


5 verbreitet „ die aber noch Beſtaͤttigung 
verdienen, z. B. beißt es: das Tri⸗ 


bunal ſolle ganz tingeden und die Cou⸗ 
ſular⸗ Leibwache bis auf oda ag 
ee: werden. 


Es iſt nicht ſchwer ab⸗ 


* 


— 


5 Abertiſſemente.“ 


a 
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58 Anfänsigu ng. 


Da in Folge hoher Gubernialusrord 85 
a vom 23. December v. J. prae- | 


ſentatum 9. Jäner l. Z. zur Wieder⸗ 
beſetzung der beim Hiefigen Magiſtrate 
erledigten, mit einem Gehalt von 700 fl. 


Ahn. verbundenen Magiſtrats⸗Rathsſſelle : = ER 


der Konkurs auf den 23. Hornung 
J. J. ausgeſchrieben worden ſey, und 
die ih um dieſe erledigte Stelle be⸗ 
werbende Kändidaten mit den erfor⸗ 
derlichen Wahlfoͤhigkeits⸗Decreten ſo⸗ 
wohl à linea politiea als ex linea 
Judieiali vetſehen, noch vor dem 23. 
Hornzng dieſes Jahres dei bem kra⸗ 


kauer Dagifttate erben wu maden 


haben. 5 
e den 11. Juanuer 1804. 2 


— — 
Auf ä nd ig ung. | 


Da in Folge eines hohen Gübernial⸗ 
Detrus Lm 14. Nopewber 1803 der 


a a“ 


ö Nis 6. 


digte Lehrkanzel der Lot 


Konkurs zu Beſetzung der bel dect 
Samborer Magiſtrate erledigten 1, und 


2. Beiſitzersſtellen mit einem. damit 
verbundenen Gehalt von 300 und 280 
fl. ihn, auf den 16. Februar l. J. 
mit dem Beiſatze ausgeſchrieben wor⸗ 
den ſey, daß ſich die mit Wahlfaͤhig⸗ 


keits⸗ „Deereten verſehenen Kandidaten 
an dem beſtimmken Tage bei dem Sam⸗ 
borer k. Kreisamte gehortg ju milden 
boben. 8 


e den 11. Jöͤner 1804 


„ 


sende boten i e > 
fin: Hofdekrets vom 23 ten November 
und hoher Subernialverfügung de dato 


16ten December v. J. gnaͤdigſt zu 


verordnen gerühet, daß zu Beſetzung 
der durch den Austritt des Profeſſors 
Lody au der bieſigen Une l 


gik, Methaphiſfk 
und Ethik, mit welcher ein jaͤhrlicher 
Gehalt von 800 fl. th, verbunden iſt, 
der Koukurs ſowohl hier in Krakau 
als auch in Wien absgeſchrieben, und 
zu Abhaltung der Lonkürsptͤfüng der 
te Hornung l. J. beſtimmt werden 
fol; Diejenigen Kandidaten, wache 
dleſe kehrkanzel zu erhalten ee 
baben ſich daher am obigen Tage ad 
AM 9 ut dei der ee 


in der bieſtgen uuwnſutt a bang zu 


melden. i N 
Krakau am 13. Jäner 1804. 

Anton ben Baum, 
0 8 ER k. k. Hofrath. 2 
7 Bee 535 * 


Anta ig. 


1 er Zoten des gegentoztligen Shriers 
monats wird hier zu Krakau in Folge 
hoher Gubernial ⸗ Verordnung vom 
16 ten vorigen Monats und Jahrs Zahl 


36342 in der k. k. Polizeikommiſſa⸗ 


riatskanzlei auf der Spitalgaſſe Nro. 
574 im erſten ee eine Lizitazion 


En ieferung des noͤthi⸗ 
| a Mon⸗ 
8 fͤr die aus 80 Köpfen be⸗ 
ſtehende k. k. Militairpolizeiwachmann⸗ 


ſchaft, und zwar N en 


zum Rock = 
bvetto Weſten 
ER Se detto Hofen 


detto Mantel. Be 


Leinwand. zu Hemden 
— — Gattien 
pe „dann Hürhe, Stiefeln, 
d Knoͤpfe und Zopfbänder abgehalten, und 


mit den Meiſtbiethenden wie auch mit 


denen ar Dane ber "Montout: 


= e 0 und 1 55 3 ih 


dingniſſen zu ſerſtehen geneigt fiuden, 
haben ſich an dem gedachten Tage um 
9 Uhr Vormittags in der k. k. Polizel⸗ 
kommiſſartatskanzlei im erwähnten Haufe 
mit einem angemeffenen Waun ber⸗ 
ſehen, ſich ‚eingufindens 

Atakau den 12. Sie 7804, 


7 


E und ma a6 1 n . 
1 15 Bam 1804 wit ble 
beehren e, des zur Probſtek 
S. Michaelis in Krakau gehörigen 


Guts 4 af 3 Jahre, vom 
24. Juni d. J. anzufangen, abgehal⸗ 


ten werden. . 


IR 75 


Die Dachtungsseningntfke knees 


bom 1. Februar 1 Nona an im keakauer 


Kesisamte eingefchen werden, Pachk⸗ 
luſtige haben ſich am obbeſagten Tage 


42 


Fata ben 1 . m din 2 


Che 11. 5 7 > 
15 8 


Kün d machung 


5 der Verſieigerung der Schgaſwalle. 


Es witd anmit zu Jedermanns Wiſ⸗ a 


e bekunnt gemocht, daß am 
Eten Monats Maͤrz laufenden Jahres 
bei der k. k. weſtgaltſiſchen Staatsgu⸗ 
ter- Adminiſtration in Krakau in der 


e im ersten Stock des 


ferung. hach, voigelgt werdenden Bee Kas pariſchen Hauſel Bro. 2 5 


— 46 — 


zen gewohnlichen Vormittagsſtunden 
von 9 bis 12 uhr, und wenn die 
Zeit dazu nicht hinreichen folte, auch 
Nachmittag von 3 bis 6 uhr 7 Zent⸗ | . 
ner 46 Pfund Lemberger Gewichts | Der Herr Anton von Podkauski mit a 
feine, ſogenannte ſpaniſche Wolle; 31 Bedienten, wohnt in der Stadt Nro. 
Zentner 40 Pfund ganz veredelte; 91., koͤmmt vom Lande. N 
Ji Zentner 32 Pfund halbveredelte; 
106 Zentner 36 Pfund ordinaͤre, und 
11 Zentner 6 Pfund kaͤmmerwolle, zus 
ſammen 20% Zentner 80 Pfund, ent⸗ 
weder im Ganzen oder Parthienweiſe, 
je nachdem die eine oder andere Me⸗ 
thode mehr Anwerth finden wird, ver⸗ 
ſteigerungsweiſe an den Meiſtbiethen⸗ 
den gegen gleich baart Bezahlung 
bindangegeben werden. 

Der Fiskalpreis iſt von . 
des iſt von 32 pohlniſchen Pfunden . ö 
Se en N. „Dip, 4 88., koͤmmt dom Lande. 
det feinen ſpaniſchen Wolle za fl. b., ö i 
von der ganz veredelten 35 fl. rb. 1 Fr., 
von der halbveredeiten und von der 
Laͤmmerwolle 23 fl. 1h.) von der orbis- 
Bören 17 fl. rh. 52 kr. 

Bon der k. k. weſtgaliziſchen Staats. 
güter = Adminiſtration. Krakau den 
Aten Jauer 184. 


edienten, wohnt auf dem Stradom 
Nro. 16. koͤmmt von Lgota. 


Der Herr Graf Alexander von Schem⸗ 


Nro. 91, koͤmmt vom Lande, 


Am 14. Jane. 


Rio. 91., koͤmmt vom Lande. 


‚Der Here Anton von Gotzalkowski mit 
1 Bedienten, wohnt auf dem Kle⸗ 
var; Nro. 3., koͤmmt vom Lande, 


5. Sa del 5 mit 1 Bedienten, wohnt auf den 
Shui! 31 ie 5, koͤmmt aus Sum 
” 8 2 


Oer Herr Franz von Jelenökf mir v 
Bedienten „wohnt in der Stads 
Nro. 474 koͤmmt vom Lande. 


Der Herr Graf Joſeph ö von Kurv⸗ 


Angekommene Fremde in Krakau 
An 13. Jin. 
Dir Arzte Herr Gregor Abgarowitz, 


| Der Herr Daniel von Blefingki wir 


Der Here Ignaz von 1Fezierskf mit : 


bek mit 5 Bedienten, wohnt in der 
Stadt Rio, 264., koͤmmt vom Lande. 


Der Herr Thomas von Staweſch mit 
1 Bedienten, wohnt in der Stadt 


1 Bedienten, wohnt in der Stade 


Dis Dre desen den epd mir 
2 Bedienten, wohnt in der Stade 


Der Herr Mikolaus von Giurgowiz 


patnickt mit 2 Bedienten, wohnt in 
der Stadt No, 504, Kommt aug 


Vobnt auf dem Stiadom Fro, 20% Oſtgalizien, Der 
- von Wien, * Pa‘ 3 a RS: 2 b 18 — Er vg 


ee 
Oer Herr Graf Joſeph von Miraſchew⸗ Der Herr von Wieloglowski mit Ve 
ski mit Gefolge, wohnt in der] dienten, wohut in der Stadt Mro, 
Stadt Nro. 457.) koͤmmt aus Suͤ⸗  504., koͤmmt vom Lande. i 


reußen. f 
x ; ne EN I Der Herr Joſeph von Zakrzewoki mit 
Die Frau Salomea von Paprocka mit x Bedienten, wohnt in der Stadt 
2 Bedienten, wohnt in der Stadt] Nro. 321. koͤmmt vom Lande. 
Nro. 521. koͤmmt vom Lande. „ N 
f VVV Der Herr Konſtantin von Popiel mie 
Der Herr Graf Johann von Zaleski 4 Bedienten, wohnt in der Stadt 
mit 2 Bedienten, wohnt in der ] Nro. 95, koͤmmt vom Lande. 
Stadt Pro. 442., koͤmmt von Czen⸗ f EL 


Am 17. Jäner: 
V ; 
Der Herr Michael von Milkowski mit 
1 Bedienten, wohnt in der Stadt 
Nro. 504. koͤmmt von Siedlisk aus f 


Der Herr Joſeph von Bernartowitz 
mit 2 Bedienten, wohnt auf dem 
Kleparz Nro. 26., koͤmmt vom Lande. 

Der Herr Hominik von Bufalski, 
wohnt auf dem Kleparß Nro. 26, 

koͤmmt vom Lande. 1 


Der Here Vinzens oon Siemonskt mie 
k Bedienten, wohnt in der Stade 
Nro. 496., koͤmmt vom Lande. 


1 Der Herr Joſeph von Turski mit 3 Be⸗ 
dienten, wohnt in der Stadt Nro⸗ 


Oſtgalizien 5 
Der Herr Viktorin von Startzeweki 
mit Gattin und 2 Bedienten, wohnt 

auf dem Kleparz Nro. 251. koͤmmt 

vom Lande . 


= x 


2 1 N 


— a vera a 5 8 8 N 2 5 = 2 
Anm 16. Jauer. [ 283. kömmt vom Bande, 
Her Herr Graf von Elapski mit 1 Bar ö Der Herr Franz von Zitzinski mit a 
dienten, wohnt in der Stadt Nro.] Bedienten, wohnt auf dem Stradom 
304. koͤmnit aus Suͤdpreußen. 5 Nro. 16., koͤmmt vom Lande. 


Der Herr Graf Peter von Dembirski 
mit 3 Vedienten, wohnt in der 
Stadt Nr. 804. koͤmmt vom Lande. 
1 4 a 35 2 

Der Herr Raphael von Skibinski mit 
Gattin und 4 Vedienten, wohnt in 
der Stadt Nro. 98. koͤmmt vom 

Der Herr Franz von Wolski mit 7 

Bedienten, wohnt in der Stadt 

Rip 482,, koͤmmt vom Lande. 


* 


Der Herr Anton von Kraus, wohne 
auf dem Kleparz Nro. 53., koͤmmt 
vom Lande. 


Aa 57. a — 
n 20 3 


Am zB. Jaͤnet: i 
2 — az 
Der Herr Auguſtin von Beresorskt 
mit 1JBedienten, wohnt in der Stam 
ro, 91. kömmt vom kande ... 


; Der 1 


1 
* 2 


— 


Oer Herr Nikolaus von Fleſchinsti, 
wohnt auf dem Kleparz Neo. 48, 
koͤmmt vom Lande 5 


Der Herr Anton von Struſcheski wit 


Z Bedienten, wohnt in der Stadt 85 
4 le 


Nro, 91; koͤmmt vom Lande. 


Der Herr Michael von Ublinski mit ! 


1 Bedienten, wohnt auf, dem Kle⸗ 
parz Nod. ag., koͤmmt »öm Lande. 


Der Herr Ignaz von Linowski mit 2 
Bedienten, wohnt in der Stadt Rro. 


248. koͤmmt vom Lande. 
Werſtorbene in Krakau und den Vor 


EA le ATEM: 
} 3 
BEER 8 Am rr. Jaͤner. n 8 
Dem Augugin Burowskf f. T. Katha⸗ 
* * 2 2 ax in BER * ER Re N j 
Lina, 2 Monate alt, an Konvul⸗ 
ſionen, anf dem Kaſtmir Rub. 2. 


Dem Hausmeiſter Martin Przonzkow⸗ 
„Ari ſ. S. Michael, 9 Jahre alt, an 

der Abzehrung, in der Stadt Nro. 
2525 Er x 


7 1 4 } 8 2 x 


8 


VS 


e 
18 8 
5 i fl. J kr. 
Der Kore Weitzen zu 7 — 
— — Gerſten — 345 
een Haber e 2 ½ 
Bl Oi — 14 == 
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dem Sand Nro. 37. 


, 


Woaſzrlucht, im St. Lazarſpital. 


rakauer Mar 
vom zften Januar 


e unb.ogslegs bei Joseph Sorg Traßler, 


Die Ta 


N kg, ERFE 2 
Die Nonne 


— 


glöhnerin Katharing Zlotzinsra, 
50 Jahre alt, am Schlagfluß, auf i 


— 


Am 12, Jäner. . 
Schuhmachermeiſterin Sophia 
Zmarlikiewitzewa, 30 Jahre alt, 
am kalten Braud, auf dem Sand 
7 Nro. 243. 3 8 Ru £ . N 


Der Thomas Rogala, 56 Jahre alt, 
15 Ss Lungenſucht, im St. Lazar⸗ 
pital. 


Die Salomeg Matſchikiewitzowa, 30 
Jahre alt, am der Abzehrung, im 
St. Lazarſpitll. 

„ An i Jae. 
Jobanna Grabkowna, 36 
Jahre alt 
BR 


er 


Baer 
9 Paul Molenski ſ. T. 
Marianna, kr Lage alt, an Kon⸗ 
vulfionen, in Zwierziniez Nro. 2790, 


Marianna Maxeikowdna, ein Oienſt⸗ 
mädchen , 12 Jahre alt, an der 


N 


g eg 2 
1 3 ; Ben 


1804,., =: RE, 
T 


Gubernigl⸗Bu 


1. » ander Waſſerſucht, auf 
der Weſſolg Nro. 8868. 


E r NE PIE 
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